
AUS DER YERGANGENHEIT FUR DIE GEGENWARI ERZIAHLT
ln Cotto hober siö nur wenige olte
lBouernhöurer erholtcn. Boulöl l iqe
Gcbö rde in Altcotto wurden vor Joh.
ren osgerirsen. Einen Tei l  des Dorf-
karn3 l inden wir noch in der Heb-
bel i troße, wo im Grundstüd Nr.34
ein nicht mehr bewohntes rchmoles
Lehmlochwerkhous steht. Doi zwei.
lel lo3 intercssonteste Gehö[t hot sich
mit dem Foustschen Weingut Heb.
bolrtroße 26 (un5e. Foto) erholten.
Ein forbioer Schlußstein über der
Hourlür ; igt lwischen gelben Gor-
brn cinen grünen Wain3tod mit
bloucn TroUben - ein Motiv, dos on
dcn lr iheren Weinbou erinnert und
b:isolelswöise ols Bouschmuck on

Aus der Gesdridrte Dresdner Stodtteile (103)

,,Gf roschzCotta"
e,iryqt ltnl ietzt (ll)

\ iohnbouten unseres Jdhrhundeds
hinter derf Cottoer Rothous oufge'
rrommen wurde. Neben tei lweise
nicht mehr l$boren Inschrif ten trögt
do!.rwdhnte Gut cine Tolel mit den
Worten 

-Cotto 
konn gedenken dron,

wos Cer Kr ieg vernichtgn konn. -
1764,"  . -

h or er innert  on dre schw:ren Scht i -
Uden, d,e dos Dor l  

"n 
Siebenidh.

r igen Kr ieg er l i t l .  5c wurcje 1760 von
Ubigou noch Colto eine SchiHs-
brücke über die Elbe geschlogen.
Auch die Kömple des Johres 1813
hoben dem Dorl  Not uoC S'-hrecken
qebrocht Am 9- M. l i  vetsuchten die
Fronzosen, om 5chu3(erhous c;ne
Brücke .u err ichien, wos im Feuer der
russischen Truppen schei ier te.

Mi l i tör i rche B,-Jeutung tol l te
Colto nochmols in q€. ingem Moße
1E66 er l -o l ien,  o ls dle Preußen Dres-
den b-.selzt  i ie l ten.  Sle l icßen r ingt
um die Stodt :ehn Schcn?en bouen,
von denen sich eine om Lerchenberct
(on dcr Grenze mit  löbtou) betond.
Sie wurde noch dem Krieq von 1871
obgetrogcn, Schonzenopctheke und
Go3tstöt te, ,Zur Schonze'  on der
Pennr icher Stroße er i : rnc.n |n i t  ihrem
l. lomen noch on Ji--  Beiest iqunqen.

ln der zweiter Höl  !u des 19 lohr.
Ihu6de.tr  setzte der Woniel  tur
Wohngemeinde ei i .  lmmer mehr Ar-
bgi ler  ous Dresclner Fobr ik. 'n ?oqen
in di-^ ne(|en M:et5hör5er ein.  utrC
die Einwohnerzohl  st ieq rosch on:
Von 549 im iohre 1861 st i :9 3i- .  oLr l
1 036 ein Johrzehi t  sp6ter.  ! .hn. l i l?
donn in nur v ier  Johren bis 1E75

oul 3386 Einwohner und lo9 189!
bri  kropp lOO00 Bewohnern mit 350
Wohnhöusern, Nur töbtou und
Plouer übenrolen im Westen und
5üdwesten Dresdenl diese Zohlen
noch.

Ahnlich wie in löbtou entstonden
2ohlreiche Mietshöuser in oulqelok-
kerter Einrelbouweise. Wöhrend sich
jeCoch Löbtous unterer Tei l  in ein
o,rs:erorochenes Ind! 'r tr ieoebiet v€r-
wondeite, bl ieben solche Unterneh_
men i r  Cotto lm werert l ichen ouf
die Hrrnburqer Stroße sowie oul

'e i , r re lnp oewerbl iche Anloqen in den
Wohnqebieten ber.hrönlt.  Ervrö h nt
iei die i872 e(ichtet€ Brouerei.  noch
ihrer St i l legunq 1921 von einer Klo.
vierlcbrik und einem Bleiwerk ge-

fy|, t  Cottos Wo(hi lum 
^bi ldeta 

( ich

'  'dc '  heutrqe ) l r . l le iorrna' ,1)
herour lm Netz der s i .h rchn' iden-
. l^n S: ioßen !vurden die in Nord.
Si id-Ri<hlunc loulenden nach d-.Lrt-
s.hen Dichtern.  d;e in O3t-Wett-
Ri .h luni  oehenden Slroßtn n. tch
Oaen der Umcebuno qenonnl .  Die
. l t , . , ,Wosserschöppe" von dcr Elbe
Richt!ng Omtewitr ,  der Löbtouer
( i r rhw.o (Lübecker und Cossebou-
der SkdBel und der Untere le ichen-
weq (Gott f r ied-Kel ler-Stroße) qr.
wonnon ols durchqehende Verkehrr .
we:e o. ,  Eedeutunq. Die M"ißner
Iondslrcße soiel te noch dern l ] , ' rch.
bruch der {r i lherer Wett ;^er (schw^-
r :nar)  Stroße l ; r r  den A,rs lc l l ,e. lehr
ein.  immer stör l ,ere Rol le Ar l  ihr
. .öf{nete d?r sä.hsis.he Stcol  om
,7. Srotembqr 1906 die alel" is.h!
Stroßenhohrt in i - .  nöch C^<(F\o,J.J.
l l rn ie Zei t  L in ie 21),  der 1909 ein.
l in ie rwischen Cotto rrrd Löblou
lolgle. (Wird lorlges." ' l

Dr. V. Köcleri t tAltes Bouerngut HebbelstßAe 26.


